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POINTER  und VEKTOREN

Pointer und Vektoren sind eng miteinander verwandt. Ein Pointer (genauer: der Inhalt eines Pointers, d.h. die Adresse auf die er zeigt) kann inkrementiert und dekrementiert werden. Man bezeichnet dies als Pointer-Arithmetik (Rechnen mit Adressen). Dabei geht der Pointer immer davon aus, daß alle Speicherzellen vom gleichen Datentyp wie der Pointer sind - und dies ist ja definitionsgemäss beim Vektor der Fall. 

Man kann also Pointer benutzen, um auf den Inhalt von Vektoren zuzugreifen. Durch Inkrementierung eines Pointers, der auf den Anfang eines Vektors zeigt, kann nacheinander auf den gesamten Inhalt des Vektors lesend und schreibend zugegriffen werden. Bei der Inkrementierung oder Dekrementierung des Pointers wird automatisch die korrekte Grösse des Datentyps zugrunde gelegt (z.B bei einem int-Vektor 4 Bytes). 

1. Pointer deklarieren, der vom selben Typ ist wie Vektor.

2. Pointer auf den Anfang des Vektors setzen durch Zuweisung des Vektor-Namens (Hintergrund: Der Name eines Vektors ist in Wirklichkeit ein konstanter Pointer, der die Adresse des ersten Elements enthält).

3. Pointer kann nun inkrementiert und dekrementiert werden. 

4. Inhalt einzelner Elemente des Vektors können verändert werden durch Benutzung des Pointers.




Bei der Manipulation eines Vektors durch einen Pointer muß die Einhaltung der oberen und unteren Vektorgrenze sorgfältig überwacht werden, denn der Pointer enthält keine Information über die Grösse des Vektors. Es ist daher sehr leicht möglich, die gültigen Grenzen zu überschreiten.

Weiterhin kann es gefährlich sein, einen Vektor nur mithilfe eines Pointers zu deklarieren, denn dabei wird KEIN Speicher für die Elemente reserviert und es kann bei der Initialisierung der Elemente zu Problemen führen. 


// Pointer auf Vektor richten

#include<stdio.h>

#include<conio.h>

void main() {

    char string[50]; // Speicher für String reservieren

    char* temp;      // Pointer deklarieren

    puts("Bitte String eingeben:");

    gets(string);


// String initialisieren

    temp = string;

// Pointer auf String richten

    puts("String ueber Pointer ausgegeben:");

    puts(temp);


// String ueber Pointer ausgeben

    getchar();

}

Hinweis: Diese Methode ist bei Strings einfach anzuwenden, da beim Eingeben und Ausgeben von Strings immer die binäre Null als Endekennzeichen berücksichtigt wird. Dies gilt NICHT für andere Vektoren, bei denen andere Massnahmen zur Vermeidung von Bereichsüberschreitung ergriffen werden müssen (Speicherung der Anzahl der Elemente).

Damit erschliessen sich die grossen Vorteile der Pointerzugriffs. Eine wichtige Anwendung ist die ressourcenschonende Übergabe von Vektoren an Funktionen (call-by-reference) durch Übergabe der Anfangsadresse.

Zugriff auf Elemente eines Vektors mittels eines Pointers

Da der Name eines Vektors zugleich seine Anfangsadresse, also die Adresse des ersten Elements ist, kann auf die einzelnen Elemente auf herkömmliche Art und Weise über den  nullbasierten INDEX:

vektor [index]; // Indexschreibweise

oder über den Abstand zur Anfangsadresse :


*(vektor + index); // Pointerschreibweise

zugegriffen werden.


Die zweite Methode wird vorzugsweise dann angewendet, wenn der Vektor über einen Pointer angesprochen wird. Dies ist üblicherweise der Fall, wenn ein Vektor an eine Funktion übergeben wird (siehe unten).







Übergabe eines Vektors an eine Funktion

Bei der Übergabe eines Vektors an eine Funktion kann sowohl einfach der Name des Vektors (ohne Adressoperator) oder die Adresse des ersten Elements im Vektor übergeben werden (mit Adressoperator). In beiden Fällen wird automatisch (ohne weiteres Zutun) das call-by-reference-Verfahren angewendet. Das bedeutet, dass NICHT jedes einzelne Element und auch NICHT der gesamte Vektor auf den Funktionsstack kopiert wird, sondern dass nur die Anfangsadresse des Vektors übergeben wird. Diese muss natürlich in einem passenden Pointer aufgefangen werden.

//////////////////////////////////////////

// Beispiel: String umkehren 

// in Pointerschreibweise

#include<stdio.h>

#include<conio.h>

void reverse_str(char*);

/////////////////////////////

void main() {

    char string[80];         // Speicher für String reservieren   

    puts("String eingeben: ");

    gets(string);

    reverse_str(string); // Funktionsaufruf

    puts(string);

    getchar();

}

/////////////////////////////////////

void reverse_str(char* str) {

    int i, j=0;

    char temp[80];

// Temporärer String 

    i = strlen(str)-1;        // Laenge des übergebenen Strings bestimmen

    while(i >= 0) 


// Zeichen in umgedrehter 

         *(temp+j++) = *(str+i--);  // Reihenfolge in temporären String

// kopieren

    j--;

    while( j >= 0) 


// Wieder zurück kopieren

         *(str+j) = *(temp+j--);

}

Übergabeparameter beim Aufruf eines C-Programms

Beim Aufruf eines C-Programms von der Befehlszeile können Übergabewerte mitgegeben werden, die innerhalb des Programms weiterverwendet werden können. Dabei handelt es sich 

1. um eine Integerzahl, die die Anzahl der Übergabeparameter angeben kann

2. einen Vektor von Char-Pointern, die auf die übergebenen Strings zeigen.

void main( int argc, char *argv[] ) {

  while (--argc > 0)

    printf("%s ",*++argv);

}
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int vek [ 20 ]; 


Deklaration des Vektors











  vektor[0] entspricht *( vektor + 0)


  vektor[1] entspricht *( vektor + 1)


  vektor[2] entspricht *( vektor + 2)








char vektor[20]; // Deklaration eines Vektors: Indexschreibweise


			// Speicher für alle Elemente wird reserviert! 





char* vektor;   // Deklaration eines Vektors: Pointerschreibweise 


// (Zeiger auf erstes Element)


	           // Vorsicht: es wird kein Speicher reserviert!














*(p+3) = 123;


Pointer verändert viertes Element





int * p = vek;


Pointer zeigt auf Anfang des Vektors





*(parray+ 5) = 5;








int* parray;


parray = array;








array[5]  = 5;
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int array[20];
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